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Eine Rede des italienischen Mimsterpräsidenten.
. . Rom,  6 . D» .. (WTD .) Meldung der Agenzia Stesani . In

J** Erofsnnng der Kammer gehaltenen: Rede rühmte
Mrn :fterpra, :deut Boselli  zunächst die Taten des italienisckien
Veeres mw der Flotte . Er gal» eine;: lleberblick über die sanitäre
O^ anrftrtion der Armee, über _die Biaßnahme ;: zugimstm der
Knegswarsen und Invaliden sowie über die Kriegs Pensionen.
Ter Mrutsterpraftdenl erinnerte weiter daran , daß anr 27. August
dre eble rum an : sch, « Ration  die Massen 'ergriffen habe für die
BertewrgNtrg von Freihttt und Gerechtigkeit. Er entbot dem tapfe-
ren rumänrf chcar Bollc , das mit nnbesieglichen: Mute den härtesten
Prüfungen standhalte und die größten Opfer für seinen König und
' ^ ne Armee bringe , seinen glühenden Gruß mit der Gewißheit, daß
ha? ttM warm anschließen werde. Zu derselben
Zett , fuhr dttMintsterpräsident fort , erklärte Italien an D e u t s ch-
land  der: Krieg. ^ Tie Beweggründe dieser Handlung sind iu dem
Wort^ ute der LertegZcrllärung klar genug dargelegt . Ich will nur
hinzusügen, sagte der Minister , »vie seid unseren: Eintritt in den
Krieg gegen Oesterreich die deutsche Regierung sicherlich voraus¬
sah, daß der enropg,isck>e Kons1u!6t, der sich in die Läüge zog, un¬
vermeidlich zum Kriegszustand zwischen Italic :: nnd Deutschland
fnhren mußw. Tos ist bewiesen durch die,wörtliche Erklärung über
dre Anwesenheit deutscher Trupven ininitten der österreicknschen
truppen , die gegen Italien kämpften, und di:rch die Tatsache, daß
das rtalieirisck>-deiitsche Abkommen von: 21. Mai 1915 gerade ans
AnreKing Deutschlands hin irr der Voraussicht des Kriegszustandes
abgeschlossen worden ist. Tic wenig aufrichtige Durchführung dieses
Abkommens durch Deutschland hat nicht einmal andauern können
bis mm Tage der Erklärung der Feindseligkeiten. Die italienische
Regierung hat wahrend mchhr als einem Fahre fortwährend die
'Anwesenheit militärischer Hilfskräfte Deutsch/ccnds in Oesterreich
wrd zahlreiche feindliche Handlungen Deutschlands erduldet . Es
war ern Rechten stand, der mit dem faktischen Zustande in Wider-

stand. Als dieser Widerspruch m heftig wurde, waren !vir der
unsere Würde , die Erfordernisse der Lage und unsere

Psttcksten gegen unsere Verbündeten uns die Verpflichtung aufer-
legten, den Zweideutigkeiten und Ausflüchten ein Ende zu machen.

^ künfti 'ge Lage am Adriatischen Meere
anvetrifst , so steht für uns nnd unsere Verbündeten die Ang«-<
lege^ eit außer Frage . Ter g e wü n sch t e Endsieg  wird uns
die Herrschaft int Lldriatischen Meere sichern. Wir haben voraus¬
gesehen und wünschen für die Zukunft ein reges' vertrauertsvolles
Und 'herzliches Ztirsonrmenwirkei: Italiens mit Serbien und
Montenegro  auf politischem und wirtschaftlichem Boden. Die
Forderungen dieser tapferen Völker sowie die Forderangen Bel¬
giens stellen ein edles und wesentliches Ziel unseres Krieges dar.
Durch die Entschidung von Kontingenten unserer Truppe ;: zgr
Tnlnahme jan der Unternehnrung von Saloniki  haben wir dem
Programm der Ettttvacht nnd vollkommenen Einheit an der Aktion
uns« er Verbündeten entsprochen. Die Mittel me er intern
essen Italiens  ioaren stets Gegenstand unserer regelt Auf¬
merksamkeit. Italien ist vorloiegend Mittelmeerntacht . Auf diesem
M« r liegt die Bahn zu seiner Zukimft. Wir trachten nicht
nach Vorherrschaft,  sondern nur nach eine;;: Gleichge¬
wicht  der Kräfte als der nottvendigen Bedingung für den Frieden
und die Wohlfahrt und hegen die feste Zuversicht, daß die aus dem
Siege sich ergebende internationale Lage dieses Gleichgewicht im
östlichen Mittelmeer gewährleisten weide. Denn dieses bildet einen
Meller der italienischen Politik : die erhabenen wirtschaftlichen und
politischen Bedingungen unserer Zukunft bildeit den Grund für den
Utnsang, der durch die militärischen Operationen aus der Front von
Balona  gegeben wurde. Diese letztere wird einen Riegel unserer
strategische;: Lage an der LEnia bilden und den Ausgangspunkt
Unserer künftigen rege;: kommerziellen Expansion auf
der südlichen Balkanhalbinsel.  Der Konflikt in Grie¬
chenland  ist bcigelegt. Wir hegeir die Zuversicht, daß man in
Zukunft größere Komplikationen wird vermeide;: können. Es
kommt Ms nid # in den Sinn , es ist nicht unser System (und
lvir gehe;: hierii : mit unseren Berbündeten vollständig einig)
die zum Kriege zu zwingen, die nicht daran teilnehmen wvlleiu

Bor unserem Kriege, 1915, ließen wir Frankreich und Eng¬
laich in Petersburg ihre volle Zustimmung erklären̂ daß in dem
künftigen Fricdensvertrag Konstantinopel  Rußland zufallen
solle Mit Garantien ftir die Freiheit der Meerenge;:. Wir habet: uns
später dieser Erklärung a n g e schl o s sen , da wir die Berech¬
tigung der Jahrhunderte alte :: Pläne unserer tapferen Verbund
deten anerkannten.

Was Pole  n betrifft , hat Italien gleich! wie seine Verbün¬
deten das Vorgehen des Kaisers von Rußland beifällig begrüßt,
als er vor kurzen: bezüglich der Einheit der Autonomie aller pol-,

nischen Völkerschaften die verheißenen Garantien abermals be¬
stätigte. Die Zentralmächte  bestätigen im Gegeitteil die Zer¬
stückelung Polens und verletzen das Völkerrecht, indem sie die
Tatsache der militärische;: Besetzung in der Weise umändern , daß
sic eine Verschiebung der Oberhoheit vornehmen, wobei sie durch
einen unglaublichen Mißbnruch ihrer Gewalt das polnische Volk
dazu ^zwingen, gegen den Staat zu kämpfe;:, dem dieses Volk
als ein Glied von Rechts wegen zugehört. Wegen dieser Tatsachen
hat die italienischje Regierung mit ihren Berbündeten be: den
neutralen Staaten formell Protest eingelegt.

Andererseits schafft das Reich, das Belgien  rnateriell be¬
setzt hält , in unmenschlicher und gewalttätiger Willkür neues Leid
in diesem Volke durch Ma s sen d e po r t a t io neu nnd durch
Zwangsarbeit , die von den Siegern den Besiegten außerhalb ihres
Heimatbodens aufgenötigt wird . Tie belgische Regierung hat uns
von dieser Rückkehr zu de;: Gebräuchen alter barbarischer Sitten
Anzeige erstattet . Inmitten dieser Entfesselung wilder Gewalt
Und unmenschlicher Ausschreitungen .hat Italien weder seine edel-
ntütige Mäßigung noch die Heiligkeit seiner Ueberlieferungen ver¬
gessen. Es hat nicht vergessen, daß es deren Vaterland ist, das
Stantmland der Zivilisation.

Tie Zurückforderung des Palastes Venezia  war gebotet:
durch die italienischen Aspirationen ^ Dieser Akt, der vom geschicht¬
liche : Standpunkt unanfechtbar ist, verletzt in keiner Weise die
Garantiegesetze, die der italienische Staat selbst inmitten der Schwie¬
rigkeiten der gegeilwärtigen Verhältnisse peinlich beobachtet und
unveränderlich weiter beobachtet: wird.

Boselli sprach Hann von den Kolonien  und sagte: In
Libyen  befolgt die Regierung eine Polittk der Pazifizierung ohne
übermäßige Vertrauens »eligkett. Ein großer Teil unserer Gefange¬
nen ist uns zurückerstattet worden, wir hoffen, auch den übrigen
demnächstfreizubekommen. Die italienisch - englisch  e'K on  -
v e n t i o n bedeutet ein Zusammenwirken der beiden Rationen in
Nordafrika  und die Entschlossenheit, ein gemeinsames Ziel ein¬
trächtig zu verfolgen. Die italienische Negierung wird ihre feier¬
lichen Verpflichtungen einhalteu und die eingeborenen Notabel;:
Libyens teilnehmet: lassen an der späteren Prüfung der Zivil - und
Verwaltungsorganisation . Der Ministerpräsident hob hervor, daß
Italien ein Beispiel einer edlen und feste:: werktätigen Disziplin
biete, die die Disziplin des Sieges sei, und schilderte endlich die
bürgerlichen Wohlsahrtseinrichtungen und die im ganzen Lande
herrscheicheEintracht.

Bern,  6 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der Agenzia
Stesani . Ter Republikaner Cappa  beantragte nach der gestrigen
Rede des Ministerpräsidenten Boselli im Namen von 38 Abge¬
ordneten die G e h e i n: s i tzn n g der Kammer.

vukarest, wie es war und ist.
Efftst hiM Ire die „Freudenstadt " — jetzt ist sie zur Stadt der

Sorge und der Angst gewordeii. Einst kannte sie kein höheres
Interesse , als trunkenen Genuß des Augenblicks. Ai:f der Ealea
Victoriei herrschte die Elegantz, die .Koketterie, der müßige Bummel;
Lackschuhe lfnb rauscheiche Unterröcke, Puder und Sck>minke, fe::-
rige Blicke herüber und hinüber , elegante Wagen, dicht gefüllte
Kaffeehäuser, kurz: die ganze Spannung jenes Augenblicks- und
Genußlebens , dessen Urmuster die große Verführerin an der
Seine bildet. Und doch — tvie lange war es denn, daß dies«
Ealea Victoriei überhaupt existierte? Hatten die Bukarester [djon
vergessen, was sie war und wie sie missah, als der deutsche Fürstcn-
sohi: seine;: Eii^ ug in die Stadt hielt ? Tantals war sie noch die
alte Stvada Mogosvi , und es war ein furchtbares höckeriges
Pflaster , über das den Hohenzollernprinzen der Wagen zu jenem
einstöckige;:, schmucklosen Hause trug , das der Reihe nach Spital,
Kaserne, Militärschule und Kommandantur getvesen war un.d
zuletzt den Fürsten Cuza beherbergt hatte, den man um Mitter¬
nacht vor den Augen seiner schönen Geliebten Maria Abrano-
witsch zur Abdankung zwang. Llber dann befreite dieser Hohenzoller
das Laiü) von der Türkenherrschaft, und aus der Strada Mogosvi
ivurde die „Siegesstraße " , die sich mit große;: üppigen Häusern
sl'cklte. So ist alles jung , alles parvenühast in dieser Stadt , ob¬
gleich sie als K;:ltt :rstadt mcht neu ist. Es war im Fahre 1690,
als die Hauptstadt von Tergowitschto nach Bukarest verlegt wurde,
nick) damals verfügte diese neue Residenz über ein einziges Stein¬
gebäude. Noch im Ansattge der Regierung des Fürsten Karol
war Bukarest eine pflasterlose Sticht , im Sormner bei Trocken-
hett ein u;rergrü;chliches Stanbnteer , im Winter bei Regen ein
ebenso unergründlicher Schmutzsee. Durch Steine »ni* Bretter
mußte nrmt damals Furten über den Straßensumpf führen , und
noch heut sieht man es den: Stadtbilde von Bukarest wohl an , wie

jäh und unvermittelt seine Ausgestaltung erfolgt ist. Lange dehnten
sich hier zwischeneinzelnen, mehr oder weniger moder;: ausgebauts:
Vierteln leere Flächen, halbe Wüsteneietr oder Strecken , lärch-
licher Bewirtschaffung, an die sick) dcurn plötzlich wieder c:n Z:-
geunerdors oder eine Türkensiedelung oder ein Dörfchen anschlob-
So entstand ein launenhaftes , wirres Stadtbild , ausgebckeitet cup
einem Umfange, wie il-n Riesenstädte, etwa Berlin oder Parts,
einnehnten, aus der ins Unbegrenzte sich dehnenden Ebene, am
Ostufer der träg urch gelblich fließenden Dimbowitza. Vom an
deren User her beherrscht die Stadt die alte Mettopolita ;ttirche
auf ihren: Hügel, in der der Heilige Bukarests, Sfunta Dumitru , u:
kostbaremSilbersarge ruht . Erst großairgelegte Straßendurchbrüche,
die hauptsächlich eine ostwestlick)̂ Voulevardrcihe schufen, brachten
einen r^atlmäßigeren 'Zug ir: das Bukarester Stadlölld . Aber
schon zu der Zett , als alles noch Sumpf und Schmutz war .̂
Wpften über die Steine und die Notbrücken schöne Frauen auf
zierlichsten Pariser Sc^ ihe;:, im modernsten Seidenkleid und Bril-
lantschmuck. Zwar ist das „Hüpfen" kaum wörtlich zu nehmet:,
beitu von altersher geht in Bukarest keiner zu Fuß , der etwas
aus sich hält . Den Fußgängerverkehr überläßt ;nan den Straßen-
verkäufer;:. Handwerkern und Händlern : der: Zigeunern , die an
der Ecke warten , imt - den Spaziergängern die Sttefel zu putzen,
den Juden , die ihrem Handelsgeiverbe nachgehen, den fliegenden
Händlern mit Melone ;: und Geflügel, mit Kohlen, Tee und Wasser.

Die Ealea Victoriei — sic war Bukarests Fassade. Die Fassade
nach Westen, ;mch Eirtopa hin . Ta konnte der Fremde geblendet Und
überrascht sein. Llber ging er seitab, da, sah er sich mit em-nal
im Oriente , dies Wort im übelsten Sinne verstandet: ! GanM
Quartiere , die Kebrichthausen glichen und bewolmt waren , von
unsäglich Armen in Bretter - nnd Lehmhütten , wo nackte Kinder
im Straßenstaube neben Schweinen sich wälzten : das war es, was
er dann zu sehen bekam, llm das frühere kronprinztiche Schloß
zog sich! au der Vorderseite eine prachtvolle Mauer , die den Park
ab schloß; aber die Rückfront zeigte einet: verfallene !: Bretterzaun,
m: dem gierige Bettler limgerten . Das !var der ttese Widerspruch,
die tiefe UGfolidität in dieser Stadt , gege;: die der treffliche „Regele
Carol " kämpfte. Ein Däne ist es , der die einstige Frendenstadt
mit den Worten FLkennzeichnethat : „Es lebe das Blendwerk!
Eine Blume ins Knopflvchl." Uud so, in: Blendwerke, hat Buka¬
rest auch- in den Krieg hineingelebt. Was ivaren das für Szenen,
da 7auf der Ealea Victoriei die Neutralisten und die Inter¬
ventionisten sich Schlachtet: lieferten , in denen die Sttntmen der
Zeitungsausrnfer , die eleganten Spazierstöcke nnd — nicht zrcketzt!
— die Mäuler der Bolksredner die Hauptivaffen lieferten . Ta
siedete das Bukarester Lebe;:, da genoß Bukarest mit InbvMst
seine Wichtigkeit, genoß es die Spannung deS Augenblicks, den
Reiz des Spieles mit dem FeU'er. Aber siehe! Das Feuer ivuchs
in der Hand der Leichtsinnigen und »vuchs ihnen über die Köpfe

jhinaus , und nun hängt die Flamme über ihr , der Freudenstadt . . .

Kriegsarbeit in Gießen.
Ein Jahr KriegSbefchädigterrfürsorge.

(Gewerbehaus Kirchstraße 16.)
(Schluß.)

V.
Die Stellenvermitteluus.

Die Stellen - intö Arbeitsvermittelung der entlassenen Kriegs¬
beschädigten wurde an den Stadt . Arbeitsnachweis Gießen angH-
gliedert, wo sie jedenfalls ;wch lange Zeit nach denk Kriege eine
besondere Abteilung bilden wird. Ist die 'Arbeitevermittelung
sonst schon eine schwierige Aufgabe, so ist sie dies erst recht bei den
Kriegsbeschädigten, die vielfach durch Berstümmelungen i:nd schwere
Verwundungen nicht mehr fähig sind, ihre frühere Beschästtglmg
wieder ausznnehmen. 'Sehr viele Kriegsbeschädigte habe;: leider
wä hre;:d ihrer Lazarettbehandlung keine oder nur eine germge Um¬
schulung für eine;: neuen Beruf genossen und sind jetzt nicht in der
Lage, die Mittel für eine Umlernung aufzubringen , während eine
große Zahl glaubt , irgend cnte leichte Beschäftigung be: den Be¬
hörden oder in den Staatsbetrieben erhalten zu können.

Da der Landesausschuß fttr hie Kriegsbeschädigten-Fürsorge
:n Darmsücht, durch den uns die A.d r e s se n der im Kreis Greßen
ansafftgen Kriegsbeschädigten tzügehen, wünscht, daß denselben,
wenn notig , nachgegangen !vird, um zü erfahren , ob sie Bescksäftt-
gung uno hrnreichenden Verdienst erhalten haben, wird jeder
Beschädigte alsbald nach der Anmeldung eingeladen, bei nüs vor-

Drei ttantaten von3. 5. Vach.
3u ihrer Au fsühr ung am Freitag , 8. Dezbr.  1916

in der Stadtkirche.
In den „Kantaten " Bachs liegt ein Stt 'ick alter Kirchen-

nmsik vor uns , das ans dem modernen evangelischen Gottesdienst
ganz geschivundenist, damals aber noch aus den Urspruug a::s dem
liturgisch reicher ausgestatteter: katholischen Ritus hinwies . Die
ftjanlaten stellen Musikstt'icke dar , die sich unter Verwendung von
Orgel , Cembalo, Orck-ester, Chor . Solosttmme ;: an die Verlesung
des Evangeliums anschlossen. Sie sind musikalische Dichtungen!
über das Evangeliun :, alles , was an den Sonn - unb Festtagew
des Kirchenjahres durch die Verlesung von Abschnitten der Heili¬
gen Schrift und deren kirchliche Deutung angeregt wird, klingt in
ilmen wieder uno vollständig ans . Durch eine Mannigsalttgkeit von
Stimmungen jeder Art sind die Kantaten so ausgezeichnet und
bieten uns einen unerschöpflichen Reichtum von ruhiger und
ernster, von freudiger und bewegter Musik dar.

Meist liegen keine äußerlich leicht vorstellbaren Texte vor
Uns, die allein schon geeignet stich, den: Hörer die Wege zu weisen,
wie es etwa eine Opernarie tut . Was Bach ans seinen: inneren
Gefühl geben will , ist tiefes religiöses Erleben, das nur in inni¬
gem Zusanmienklang von Wort und Ton zu erreiche;: ist, —,
intensiver Wortausdruck war das Ziel , dem sinmg uachgestrebt
ivurde. Also nicht Sttmnningeu an sich sind cs, in die man
sich träumend mit dem Gefühl versenken kann, die Wirkung geht
nach einer anderen Richtung. Die Kvntaten wie die Passionen
..wirke;: eine Ergrifsenlreit der Seele , in welcher der Mensch
für alles Wahre u;:d Einerwe empfänglich und über das Kleine
lund Drlmtrende erhoben wird " . Wenn nun: dies beachtet, so findet
mm: sofort den Schlüssel zn dem Verständnis . Ter Hörer muß
willig fern, sich in die Tiefen religiöser Stimmungen einführen
zu lassen, dann wird chm der ganze Reichtum der Musik ganz
aufgehen. Diese ernstliche Beteiligung von seiner Seite ist un¬
bedingt ;wtig : dem, der dies nicht weiß, wird die Einführung
sehr erschwert.

Bach soll 295 .Kantaten komponiert haben, 190 sind uns
von dieser große;: Zahl erhallen . Eine Auswahl aus diesen zu
treffen, verlmigt für de;: Suchenden eine hohe Uebersicht über das
gesamte Ddaterial . Tie voll dem Konzertvercin uns darge¬
botenen Kantaten Nr . 155 „ Mein Gott , wie lang ' ach lmrge?" .
Nr . 61 „Nun komm, der Heiden Heiland" . Nr . 40 „Dazu ist er¬
staunen der Sohn Gottes ^ »vollen neben einer ernsten, gläubigen

Weihirachtsstimmnng (Nr . 61, 40) auch den schwerenZeitumständen
(dir . 155) Rechnung trageti . Die an erster Stelle vorgetragcnen
Werke (Nr . 155 und 61) gchören zu den sog. Jngendkantaten
des Meisters , die vor seiner Köthener Zett in det: Jahren 1704
bis 1717 entstmchen sind. Sie sind durchaus als reife Kompo¬
sitionen zu bezeichnen, unterscheiden sich aber dmnoch durch eine
gcivisse Einsachhett im Aufbau von den späteren, die eine ab¬
gerundetere , plaiivollere Form und kühnere, lebendigere, leiden¬
schaftlichere Them'etl als vorher besitzen.

Tie Kantate Nr . 155 „Mein Gott , wie lang ' ach
lange"  stellt ein kleines Merkchen von intimerem Charakter dar,
dessen sich stufemveiseetttwickelndeSttmmung in den 5 Tellen klar
zlum Ausdruck kommt. In dem einlettenden Rezttativ mit seinem
monoton pochenden Orgel Punkt schildert der Soprm : das Gefühl
der Gottesverlmsenheit , nicht ohne daß der Meister es sich nehmen
ließ, auf dem Worte „Freude " einen nur diesen Ausdruck charakteri¬
sierenden aufwärtsstvebenden Lauf mrzubringen. Tröstend antwor¬
ten Alt und Tcklwr in einem empftndnngÄiefen Duett „Du mußt
glauben , Tu mußt hoffen" . Mt fester Sicherheit verheißt in dem
anschließenden Rezitativ der Baß ein Ende der Prüfung . (Auch
hier ist für das Jugendwerk charakteristisch, wie das Wort „lieb¬
licher erscheine" von einen: kleinen, noch nicht zwei Takte umfassen¬
den Arioso umrahmt wird .) Die Sopran -Arie „Wirf mein Herze,
wirf Dich ;vock>in des Höchsten Liebesarme" schildert, begleitet von
lvilden Rhythmen der Streicher , in fast sinnlichec Weffe die teiden-
sckiaftliche Hingabe der Seele . Der kurze Schlußchor drückt das
feste, wun wiedergewonnene Gottvertvauen ans —»die Sttmmung
des Werkes ist in sich damit vollendet. ' ,

„NÜn komm , der Heiden Heiland" (Nr . 61) war als
Kantate zinn ersten 'Advent bejttmmt nnd ist ein rechtes Werk der
Adventssttm;nNng, über dem 'ein einzigartiger Zauber lwlder
Fugendlrchkett schwebt. Ten Eurgangschor , „Nun komm, der Heiden
Heiland" , einen alten Lldventshym;rus , begleitet das Orchester mit
retzvollen Themen in der Form einer ftanzösischen Ouver¬
türe — eine Zusammenstell;cng von wunderbarer Wirkung, die durch
den belebteren Mittellatz (Allegro) noch erhöht wird . Ein kurzes
Tenor-Rezrtattv „der Helland ist gekommen" , als bewegteres Arioso
verschlingend, sMeßt sich mi.  Freudig hoffend mrd bittend ruft eine
Tenor -Arte danach — begleitet von dem großen Umsono der Vw-
l-nien — „Kotnin Jesu , komm zu Deiner Kirche" ni:d in dem folge;:-
den kurzen Baß-Rezttattv spricht Jesus selbst mü de;: Worten der
Offeubarrmg Johannis : „Siehe , siehe, ich stehe vor der Türe imd
ttopse an . rju diesem Largo , das über einen feierlich-geheimnis¬

c wt.wx.vuw yim uuv jiuuHer ver¬
heißend crkttngt, lmben wir de,: Höhepunkt des Werkes vor ;m£ -
Mn : geht der ^ -oprai : ttr einer lieblichen, übrigens thcmattsch inter-evanten virtp  ivn -.nuf cv„.ein. Jesus mit zarter Innigkeit zu
entgangen , ohne oer eigenen Nicdrigfkejtt dabei zu vergesse;: „öffne
^5ch mem M '^ es Herze, Jesus kommt und ziehet ein" . Freudig
stimmt der Schtnßchor, der als Pha ;ttas:e über den Abgesang der
ncelodie „Wie jchion leuchtet ur:s der Morgenstern " gearbeitet ist

^Tu schöne Fwidenkrone " . ' In stolzem"
frischen: Aufsteigen schwingen sich die Streicher im Schlußakkoi-d
hvch uber^die Singsttmmen empor.

Ein in sich ganz geschlossenes und. einheitliches Werk liegt in
der ge»valttgen Kantate des zlveiten Weihnachtsseieriages vor uns *

ber Sohn Gottes , daß er die
2 ^XA  b ^ sTeufels ^rstör  e" . Triumph und Freude ül^ r
den Sreg bilden die Themata , über die Bach mtt reichen Mitteln'
^?Eitet , so daß nmn sich der Wirkung nicht entziehen kann mcht
emstellende Wmcke kwlM nöttg sind. Der ganze Lkufbau dieser Km:-
tate >emer reiferen Zeit ist ein viel festerer und darum wirkungs-

VrlÄ «irderen. Anfangs - und Schlußchor
2) sind vorhanden , dazu noch zwei »vettere Choräle

^vie Srtnde macht Leid" und „Schüttle Deinen Kopf und sprich" ,
(w&v - 3 il  6 ) liehen m ihrer frischen sieghafte;: Art ganz
selbständig und doch »meder zusammenktingsch mit den Solvjlim -

nsttsch ,ind in dem ersten Chor die Worte , Werke
deS Teufels immer mit demselben Rhytl-mus »viedergegeben. In
MN « n Gege^ atz dazu steht das verküuderche Tenor -Recttattv

ward Fleisch" . Von einer wilden Zbraft ist das
^rmmphlied des Bastes (Teil 4) „ Hölliscĥ Schlang , nnxb  dir
uschtomwe , das bei Bach säst ol-ne Settenstück ist. Pkasttsch mall
hie Muftk die sich windende Schlange imd die tötlickm: TrMe de-

Alt -Rezttativ (Teil 5) ist in seine;;: tmegen'-
^eu ^as »chlerckendcSchlaugeitgist ivahrhrft smn -

llch darstellt . ganz ;m;sterhast. Interessant ist, wie die Musik gegen
das Ende durch stärkeres Betonen des Basses und leickte Btodilla -
ttouen ohü:e e:;̂ Aendertmg im Rhythlnus doch sich dem Texte an --
wßt : . ' -̂ ruur sei getrost, betrübter Sünder '. Die Tenor Arie
(Tett 7) „ChriMuder , freuet euch" legt immer inwfcer bat

^Loespoimme Wort „ freuett? Eigemrrttg und
^s ^ e^ ^ud sur die AusMhrendea: ist die Staccato Bwlettung

^ Choral „Jesu , nimm dick, deiner Gllc
- euren kürzet zuversichtlich fetzen Schluß : er ist i>m»

,mt> f® e&t Werk mit
Mos.



tzNsprechen. ,um fesizu stellen , ob eine .Vermittriungstärigkeit not-
werMig ist . Leider folgen nur wenige dieser Einladung , da viele
an eh men , die Bestrebungen der Fürsorge und SteAenverMitielnng
liefen auf eine Verkürzung der Rente hinaus , Was ja bekanntlich»
Nicht der Fall ist.

Bon den bis jetzt angemeldeten 356 kreisangehörigen Kriegs¬
beschädigten wohnen 101 in Kietzen , die übrigm in den Orten
des Kreises . Es konnte festgestellt werden , daß von 203 Beschä¬
digten 90 sofort ihre frühere und zwar hauptsächlich landwirtschaft¬
liche Tätigkeit wieder ausgenommen Haber: ; 32 wurden neue
Stellungen bezw . Arbeit vermittelt . Etwa 10 Beschädigten wurden
Gesuche an Behörden ausgearleitet , um in einen neuen Beruf ein¬
geführt loerden zu können , ein Lungenkranker mutzte der hiesigen
Tuberkulosenfürsorgestetle zur Einleitung des Heilverfahrens zu-
gnoiesen werden , 2 derartig Erkrankte sind gestorben.

Gin Teil ddr Kriegsbeschädigten hat in anderen Berufen und
bei der Post - und Bahnverioaltung Arbeit gefunden , mit einem
anderen Teil sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen , wäh¬

rend von einer weiteren Anzahl überhaupt keine 9lachricht einge¬
gangen ist. Da einige Bürgermeistereien des Kreises dem hiesigen
Ausschuß auf Ersuchen keinen Aufschluß über die Beschäftigung
von Kriegsbeschädigten ihrer Gemeinden gaben , hat der Landes-
ansschuß angeordnet , die betr . Beschädigten aufzusuchen , womit
bereits begonnen ist . Es hat sich dabei gezeigt , daß diese persön¬
lichen Besprechungen von großem Vorteil sind.

Einige Kriegsbeschädigte , die früher Arbeiter mit kleinem
Grundbesitz Ware :: , haben Anträge auf Kapitalisierung  eines
Teiles ihrer Rente gestellt , um ihren Grundbesitz zu vergrößern.
Fast alle ländliche :: Beschädigte :: klagen über die hohen Preise des
Grundbesitzes : in manchan Gemeinden soll Ackerland der aus-
gedehMen Waldungen wegen überhaupt nicht zu haben sein.

Die Bestrebungen der Kriegsbeschädigten um Vergröße¬
rung ihres Ackerlandes  dürsten allseitiger Unterstützung
wert sein.

Gießen,  den 3 . Dezember 1916. rode.

Meteorologische ßeodachlungender Station Gießen.
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1859 1909
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

von dem Ableben unseres lieben Alterskollegen

Hem8mg schmier
Kenntnis zu geben.

Zugleich wird um recht zahlreiche Beteiligung
bet der Freitag , den 8. ds . Mts -, nachmittags
3% Uhr , von der Kapelle des Neuen Friedhofes
aud stattfindenden Beerdigung gebeten.
8754D Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines geliebten
Mannes, unseres guten Vaters, für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Knieper
und für die zahlreichen Kranzspendensagen
wir hiermit unseren innigsten Dank.

Im Namens
der liestrauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Mandler.
Krofdorf, den 6. Dezember 1916.

rische z ische
heute eintrejsend,

feinste Angel -Schellfische
in drei Preislagen,

Cablian ohne Kopf,
frische Fifchkoteletts.

Gebrüder Berdux
Bahnhofftratze 27 giAggz Fernsprecher 231

Regierungsbezirk Coblenz . ( Kreis Wetzlar . )

Lanüuutzhotzverkauf vsr dem Einschlag.
Montag , den 18 . Dezember 1916 , tun 1V» Uhr

mittags kommen in Gießen . Hotel Felsenkeller , öffentlich
meistbietend aus SlaatSwald Obersörfterei Krofdorf und
der Gemeiudewaldungen der Bürgermeistereien Wetzlar.
Krofdorf . Är . Rechtenbam , Schöffengrund ForstwirtfchaftS-
fahr 1016 17 zum Verkauf

etwa 3000 Festm . Fickten - und Kiefern - und etwa
1060  Feftm . Eickeustammbolz zu Gruben -, Bau - und
Schneideholz , Eicken auch zu Erlraktzwecken . darunter
30 Feftm . des Stadtwaldes Wetzlar U- 3. Klasse , auch für
Möbeltischler sehr geeignet , günstig zur Abfuhr . Die den
allgemeinen und besonderen Holzverkaufsbedingungen

für Verkauf von Holz aus den Staatswaldungen ange-
paßten Bedingungen für den Verkauf des Holzes aus den
Gememdewalduugen liegen eine halbe Stunde .vor Be¬
ginn des Verkaufs im Lerkaufslokale aus , werder auch
auf Wunsch übersandt.

Attskunfr erteilt Bürgermeisteramt und Oberförsteret
Krofdorf und die zuständigen Förster.

Krofdorf , 5. Dezember 1916.
I . A . : Braun,  Bürgermeister.

8775 D

Schliifselwaren -Verteilung.
Nachdem die amtlichen Bestell -Ltften an die Klein-

charidelsgeichäste auSgegeben find , wird folgendes bekannt
-gegeben:

I . Wer Schlüfielwaren beziehen will , hat fich vom 7,
bis 12 . ds . Mts . in einem Kleinhandelsgeschäft zur
Eintragung in die Bestell -Ltste anzumelden.

Verspätete Anmeldungen können nicht berücksichtigtwerden.
Die seither ohne Auftrag von den einzelnen Ge¬

schäftsleuten angelegteu Listen sind ungültig.
II . Bei der Eintragung in die Bestell -Liste find die drei

Marlen für Schlüffelwaren . die die Nummer 2 tragen,
dem Kleinhändler gegen Aushändigung einer Be¬
scheinigung über die Zahl der abgelteserten Marken,
auf der die Nummer der Bestell -Ltste anzugeben ist,
abzugeben.

Tic bei Marken mit der Nummer 1 werden
ungültig erklärt.

Bekanntmachung.
Betr . Verkehr mit Magermilch.

Bis zur entgültiäen Regelung des Verkehrs mit
Magermilch wird die Verteilung an die Bevölkerung in
der Weise erfolgen , daß täglich mit Ausnahme der Sonn-
tage2Brotmarkenbezirke mit 'Magermilch beliefert werden.

Die Verteilung beginnt
Freitag , den 8 . Dezember 1916

mit den Brotmarkenbezirken IX und X . Samstag , den
9. Dezember folgen die Bezirke XI und XII.

In der Folge ist nachstehende Einteilung maßgebend
Montag Brotmarkenbeztrk I und II
Dienstag „ ' III und IV
Mittwoch „ V und VI
Donnerstag „ VII und VIII
Freitag „ IX und X
Samstag „ XI und XII

Der Verkauf beginnt nachmittags 2 Uhr . Die Milch
wird in die Häuser gebracht . Der Verkauf auf der Straße
tU verboten.

Bei der außerordentlich geringen Menge Magermilch
können Haushaltungen bis zu 2 Personen nur V< Liter,
Haushaltungen mit mehr Personen nur l/a Liter erhalten.
Maßgebend ist die auf der Brotniarkenausweiskarle ange¬
gebene Zahl der nicht vollniilchberechiigten Haushaltungs-
angehörigen Zwecks . Nachprüfung ist den Händlern die
Brotmarkenausmeiskarte vorznlegen . ES wird erwartet,
daß nur solche Personen Magermilch kaufen , die nicht im
Besitze von Bollmilchkarten sind.

Jeder andere Verkauf , insbesondere durch Händler in
Geschäften , ist untersagt.

Gießen , den 6. Dezember 1916. 187708
Der Ober bürge rmeister.

Keller.

ist,

für
ftll . DieKleinliandelsgeschäftehaben die erhaltenen Marken

auf Bogen auszukleben und zusammen mit der Be-
stell -Liste dem Lebensmittelamt unter Angabe der Ge¬
samtzahl der vereinnahmten Marken zur Prüfung
etnzureichen.

Die eingereichten Marken dienen als Grundlage
für die Zuteilung an die Kleinhandelsgeschäste , denen
Bezugsscheine ausgestellt werden.

IV . Die Menge an Schlüsselwaren , die auf jede
Marke entfällt , sowie der Beginn der Ausgabe
wird noch bekannt gegeben.

V. Jeder Andrang ist zwecklos , da nicht mehr Marken
ansgegeben werden als Vorrat an Waren vor¬
handen ist , so daß jedermann sicher ist , die be-
kanntgerebeuen Mengen ans die abgelieferten
Marken zu erhalten.

'VI . Geschäfte , die die getroffenen Anordnungen nicht
pünktlich einbaltcn , sodaß bei der Verteilung eine
7tSrnn « eintritt , werden wegen Uuzuverlänigkeit
von den künftigen Verteilungen ausgeschlossen.
Giegen , den 6. Dezember 1910. [87728

Ter Oberbürgermeister.
Keller.

Bekanntmachnng.
Betrifft : Verkehr mit Butter , Eiern . Milch und Brot.

Die auf Grund ärztlicher Zeugnisse an Kranke ge¬
wahrten Zusätze von Butter , Eiern und Brot kotnmen
mit dem 9. Dezember 1916. die Zusätze an Milch mit dem
Io. Dezember 1916 in Wegfall.

Die erteilten Bezugsscheine bezw . Ausweiskarten zun:
Vollinilchbezug find alsbald nach oen angebenen Terminen
dem Lebensmittelamt zurückzuliefert :.

Für Neubewilligung der Zusätze sind die vom Großh.
Ministerium des Inneren ausgestellten Grundsätze maß¬
gebend tvgl . Bekannlmachultg von : 1. Dez . 1916, Gießener
Anzeiger vom 5. Dezember 1916.

Gießen , den 6. Dezember 1916. 187696
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Zur Einführung unseres hochwertigen Bohr - und Kühl-
setteSsuchen wir geeignetenVerfret er
welcher die in Frage kommende Kundschaft bereits regel¬
mäßig besucht . Contincntale Chemische Gesellschaft,
Berlin W 35 , Lützowstraße 89/9 ». 8779hv

Zum sofortigen Eintritt

Maschinist
für dauernde Beschäftigung gesucht. *788

Mslhiriechbrik MH.1 ommii,Wetzlar
Aelteres . erfahrenes

Mädchen
welches selbständig kochen
kann u . alle Hausarbeit ver¬
steht , für inöalichst bald ge¬
sucht. Moltkcstraste 10 . i8726

Junger Kanfsnann sucht
passende Abendbeschnfligung.
Schr . Ang . u . 013700 a . d. G . Ä.

Junges Mädchen
15 Jahre alt , welches die
Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung . Schr . Ang.
unter 8700 an den G . Anz.

Landgraf - Pbil . - Platz «
2 -Zimmer - Wohnung mit
Kabinett sof. zu verm . l870J

\Ver 3 o hj e d ene
2- n. 3-Zimmer -Wolia . vreisw.
zu verm . BarktpLlM ^ ™**
Kl . Wohnung au
Krofvorfcr Str . 21 .

verm.
[013S63

013707] vfobc . z. v. Drrihänser*
gasseU . Z .ersr .RräusburglQ.

[Mö bl . \ziinzn ej~|
l3702I Gut möbi Wobn - u.
Scklafzim .. auch nüt 2 Bett .,
sofort zu verm ., auch einzeln.

LLLilyrsl Phdiyp -Platz 10,1.
Pension Brand ! Neuan 3äno22
tBellevue )Zim .m. u .ohneBer.
pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Äbendtisch . Elektrisch
Licht. Bad . Tel . 1085. [8445

in West oder Nord -Anlage
per 1. April zu mieten gesucht.
Schristl . Angebote mit Pr 'eis
unt . 013705 an den Gieß . Anz.

Junge Beamlenfrau . ge¬
lernte Verkäuferin , deren
Mann beim Militär , sucht
Filiale oder Geschäft zu
übernehmen , gleich welcher
Branche , am liebsten mit
anschließender 3 - bis 4-
Zlmmer Wohnung.

Schristl . Angebote unt 8787
an den Gießen . Anzeig , erbet.

Einzelne Dame sucht zum
1. Avril 1917 etne4 -Zimmcr-
Wobnung . Schristl . Angeb.
u. 013704 an den Gieß . Anz,
4-ZiBL*Woiia . m . Gartenant .,
Trockenböden , Bleichplatz v.
kl., ruhiger Famtlie lDauer-
mteter ) v. 1. März vd. 1. April
1917 z. mieten ges. Schr . An¬
gebote u. 01-1689a . d.G ie ß.A nz.
Sauberes , eins . möbl . Zlmmsr
v. Soldat sof.ges. Schr .Angeb.
nvPreisang ieinschl .Kaffee )n.
013686 a . d. <8eschäftsst . d. G .A.

mtf hl . Zinimcr
möglichst Bahnhossnähe 'ge¬
sucht . Schriftliche Angebote
mit Preis unter 013693 an
den Gießener Anzeiger erb.

Möbl.Zimmer
in aut . Hause gesucht . Elektr.
Licht erwünscht . Schr . Ang.
mit Preis u . 013703 a . d. G . A.

Großer, heller
Raum

-500 gm , für Fabrikzwecke,
zu mieten gesucht . Schristl.
Angebote unter 8785 an den
Gießener Anzeiger.

Für das Versandbureau
suche ich zuverlässigen

zum baldigen Eintritt
Kenntnisse der Eisen¬
branche erwünscht.

Maschinenfabrik
Wilh . Momrna,

Wetzlar . 8782
Wir suchen je einen ge¬
wissenhaften, ordnungs¬
liebenden, rüstigen und
energischen 8T46D

Aufseher
für Tag- und Nachtschicht.
Ehemalige Gendarmen
bevorzugt. Nur schriftliche
Offerten erbetenm. Zeug¬
nisabschriften und Refe¬
renzen«.Hedderttheimer

Kupferwerk,
Werk Heddernheim.ler

für Zigarrenklstchen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Auch
werden junge Leute ange¬
lernt . 8778

Andreas Euler,
Steinstrane 7.

Mngcre ßjlfMbnicr
f. Heftmaschine u. Packraum
sofort gesucht . I . Weinert,

Neuenweg 9. 8753

MciMJuM Mam
zum Austragen gesucht , s88-"
Schwaab , ZoU sr kVLgLZlLad .)
87'°j Tüchtige Lansfrau oder
Mädchen gesucht.

IIetz , Liebigslraße 15, I.
Lanssrau gesucht . Gärtner,
Ludivigstrahe 59. 1013674

zur Aushilfe gesucht . [M8M4
Rainer -Magazin,

Seliersiveg 2.

ßiit oi'iieiitlidifö MDlhcii
in Küche u. Haus erfahren,
sticht per 1. Januar 1917
Frau (5arl Ludwig Leib,
Kirchstrnne 2. 8789

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für
sofort oder später ges. H7t,#

Franz Heile.

zMmlleM Atz
mit Kalb u. ein Zuchtrind
verkauft preiswert Gasuvirl
Ga . Sttiwaln :. Lollar.
Ziesenlamm , 2 Ferkel
zu verkaufen . [013698
_ O . Räbectmen .
Einige ilutteten zn verk.
Qisoej SchiHsttbefger Wap 8, 3.
8777] Ein zirka 7 m langer,
60X40 cm dicker

Nlmenstamm
ist billig zu verkaufen.

Näheres LudwigSplatz 1.
öl»», Guterh .,eich4Nssedbvttv.
auch zum Fleischeinlcgen ge¬
eignet , abzugeben Lliirdargsr
Str . 13 11. Anzus . v. 12- 4 Uhr.

Neue Asrken
hat abzugeben Jurlnek.
Lana -Göits . M3646

Jagdgewehr
gebraucht , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an Kaal,
Siaohoahans , Gießen . |0l36He
1 od. ^ gGhr. zaüsunmeDlegbare
eis . Bsiizielisn zn kaufen ges.
IJIirsky , Walltorstr . 73. [01i6W

Suche
zu kaufen

in jeder auch der
kleinsten Menge

Benzin-Schellack
Terpcntin-Ersalz

Angebote erbittet

Rudolf Nolte
Frnukfurta . iH. Sttd
Schweizerstr . 65. (8T76e

Kaufe auf Grund der Be¬
kanntmachung der Reichs»
Sactstcllc voin 27. Juli d. I.
sämtliche Sorten gebrauchte
Säcke in jeder Menge zu
denvorgeschrtebenen Höchst¬
preisen.  M . Mühlstein.
Sackgroßhdla .. Walltorstr . 32.
Lager gegenüber . I013W7

Reue und gebrauchte 8788V

Ledertreibriemen
in allen Dimensionen ges. Preisoff. schristl.
erb. Willi Miether aus Braunschweig.
Reuestr. 20 h. Adr. Gießen , hauptpostlag.

(Höhere Privatschulo
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abiturienten-
prüfumg.

Durch den Besuch der
Unterstufe penüffen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13 V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr 633

e s] DienStag abend lila
Mantel - Gürtel verloren
-wisch . Theater — Goethestr.
Abzugeben
Goeiiheg (,raß e 48 a , I.

Tttcht . WeiflzengaUheriu emp¬
fiehlt sich im Neuanserligen
u . Flicken von Wäsche in und
außer d. Hause . Zu ertragen
Schanzenstraße 16 I . [üin69°

W -»p erteilt gründl . Schreib*
-tlnl maachineh *Unterricht ?
Schr . Ang . u . 013701 a . d. G . A.

Kettrss Lnvsri m . d. Aufschrift
für das Lebensmittelamt von
Schloßgasje bis Reuet : Bäuc
verloren . Der Finder wird
gebeten , es bei ffukal , Renen
Baue abzugeben . 1013706
korternonnale m. JnhaltMitt-
ivoch zw . 2 u. 3 Uhr v. Engel-
avotbek .b.Wieseckverl .Abzug,
geg . Bel . b. Frau Weller Ww .,
Wltseck , Gieß . Str . 160. [9Utm

V.C.- ¥.H.C|
Sonntag , 10 . Dezember:
Lindener Mark — Schiffen¬
berg —Hochwart Abmarsch

2 Uhr kath . Kirche.

Ksztifrii
Aischiinil etc.
in guten Qualitäten zu

haben bei
M . ^ n ^ baism

Göttingen SW4

Burpen-Debepziehep
Ilerpen-AnzögeWelier-intsl
Kinder-Mäntel
Kinder-AnzDge

Zahl^nBswsise nach
Uetoerelchanlt

Alte Kunden ge¬
nießen besondere

Vorteile . K7B1a

J. iüniann
Gießen BahshoSsIr.29

Mehrere
100  Stück
Hand*
laschen

Serie I Mk. —,95
Seri’e II „ 1.95
Serie III „ 2.95
Serie IV „ 3.50
Serie V 4 .50

nurguteSachen
Kaufhaus

Katzi
Bahnhofstraße 14

Praktische
Geschenke

oiine Bezugsschein
Vorhänge

p . Mtr . v . 85 Pfg . an,
Bettvorlagen

von ;Mki 2 . 50 an.
Tischdecken

von Mk . 2 . 50 an,
Cliaiselonpedeckefl

von Mk . 14 .— an,
Bilder , 87#0a

Tische , Sttthle,
Spiegel

von 95 Pfg . an,
Rohrsessel

von Mk . 14 .50 an
in größter Auswahl

J. Jtimarm
Bahnhofstrasse 29.

•mmmmmSiermann’s
iac §8pgi3yer
von höchster

Triebkratt
1000 fach be¬
stens



Eine Ver grösserung ’ >
ai§

passende « Weihnachtsgeschenk
vollständig

Sonntags von 10 Uhr vorm,
an geöflnot.

Aufnahmen bei Dunkelheit
mittels elektrischem Licht.

Abonnenten der Zeitschriften : „Die Atfodenwelt . „Dies Blgtt gehört der Hausfrau *,

„Die Praktische Berlinerin . t ,Die Dame bezahlen für jedes Schnittmuster nur
25 Pf - statt 40 bis 60 Pf . Ab onnements werden durch uns vermittelt.

lenwe.

Auf jedem Schnittmuster ist die erforderliche Stoffmenge genau
angegeben. Darum erst  das Schnittmuster kaufen , dann  den Stoff.

Baslampen u.
Gasherde

empfiehlt in schöner Aus¬
wahl billigst Cigr. Dahmcr,
Jnstalla1ionsgeschäft,Neutm-
rveg 40._ [8669

1 C Sl t - Pastillen

» .7 -Watte
Aai . -MetL -Drog . , Ssitersw . 39

Otto Schaaf.

Im [8616D

Darmstädter Pädagogium
bestanden seit Ostern d. J.:

7 Abiturienten . 4 Primaner , 2 Fähnriche,
1 Seekadett , 23 Einjährige und4 für andere Klassen;
seit Kriegsbeginn bestanden 97 Schüler ihre Prüfungen.

Prospekte durch den Leiter 31. Elia «.

weihnachtsspende sysb
Ts gingen weiter ein:

bei der Kasse des  Z w e i g v e r e i n s :
Konzertverein(Ertrag aus dem Verkauf von Programm¬

zetteln) 34.28 Mk., Apotheker Schwieder 50 Mk.. A. Kil-
binger 10 Mk., E>r. R. 50 Mk.. A. R. 10 Mk.. Jean
Bock Wwe. 15 Mk.. Frau Or. Fayet 20 Mk., Professor
Engel und Frau 20 Mk.. Ungenannt 10 Mk.. Frau Prof.
Schmidt 10 Mk., Mich. Zurbuch 50 Mk., Hans Meyer¬
hoff 5 Mk., Ungenannt 10 Mk.. vr . Wasle 20 Mk.,
Iohs . Dern Wwe. 20 Mk.. Wilh. Hamel 5 Mk., Fräulein
Wimenauer 3 Mk., Ludw. Rosental 20 Mk.. Frl . Heck¬
mann 5 Mk., 3 . Pfeffer 50 Mk.. Frau Gericke 3 Mk..
Landgerichtsrat Bruel 50 Mk., Frl . Meidig 10 Mk.,
R. R. 50 Mk.

beim Gietzener Anzeiger:
Levi Stern 40 Mk.. Aktuar Lind, Ulrichstein 5 Mk.
Postdirektor i. P . Ritsert 10 Mk., Ungenannt 25 Mk..
B. U. 5 Mk., Ungenannt 2 Mk., Cnr. 6 Mk , Adam
Bender 5 Mk.

bei der O be r h « sf i s che n D o l k s z e i t u n g:
W. Schimel. Kinz. Mühle 5 Mk., Hch. RoS 2 Mk.. F . B.1Mk.

bei der Mitteldeutschen Treditbank:
Frl . Marie Hauck 5 Mk.. Prof . Or. Belke 30 Mk.,

Komm.-Rat Schaffstaedt 100 Mk., Geh. Rat S . Heichelheim
400 Mk., F . L. Bender sen. 25 Mk . Frau E. B. 50 Mk..
Frl . Ida Carl 20 Mk.. Forstmeister Köhler 20 Mk., W. u.
G. Schuchardt 100 Mk.. Geh. Rat Pasch 50 Mk.. Peter
Gräf 5 Mk.. Frau Th. Hetz 20 Mk., F . Bender jr. 20 Mk.
Gotth. Hempel 20 Mk., Geh. Rat Rausch 20 Mk ., Hch
Schmidt IV. 10 Mk ., Carl Jüngst 50 Mk., August Schwan
50 Mk., Geh. Rat Stamm 10 Mk., Prof . Kalbfleisch 10 Mk.,
R. R. H. 25 Mk.. C. Becker II. 50 Mk.. Prof . Holzapfel
10 Mk.. Frl . H. Reiber 5 Mk.. San .-Rat Zinher 15 Mk,
Frau Fuhr 20 Mk., Komm.-Rat Roll 1000 Mk.. Fritz
Hein 20 Mk.

bei der Gewerbebank:
Adolf Sauer 1 Mk., Geor, Rau 2 Mk.. Karl Grok

1 Mk., Ernst Bode 1 Mk , Friedr . Pfeil 1 Mk., E. Ett-
wein 1 Mk., K. Währum 1 Mk.. W. plank 1 Mk., H. WRinn 5 Mk.

bei der Bank für Handel und Industrie:
Prof . Leuterl 30 Mk., Lehrer Bausch, Watzenborn-

Steinberg 10 Mk . von deffen Schülern 1 Mk., Frau Hübner
Wwe. 5 Mk., Earl Haberkorn 10 Mk., Postsekretar Hölzel
10 Mk ., Rentner Emmelius 50 Mk .. Pfarrer Bernbeck,
Wieseck, 20 Mk.. Gustav Schad 5 Mk.

bei dem Bankhaus Strautz , Rachf . .
Hch Haas 2.50 Mk , B. U. 5 Mk., in kleineren Be¬

trägen 1.40 Mk.
Allen Spendern herzlichenDank ! &761v

Drucksachen aller Art
liefert in jeder gewünschtenAusstattung preiswert die

Brühl ’sche Universitäts -Druckerei , Scbuistr . 7

30 cm breit
36 cm hoch
(einschlienslich

Karton)

erhalt jeder von seiner eigenen Aufnahme , der sich noch in der Zeit von heute bis einschliesslich
1. Januar  1917 einerlei in welcher Preislage , bei uns photographieren lässt.

12 Postkarten
von oft  1 .90 an
12 Visit (matt/

oft  4 . - -

Bei mchrer. Personen
kleine Preiserhöhung.

Straus»

Gleiche Genchüfte in vielen Stödten 8öd - und ütitteldentschland*
TerffpttßernnKen nach jedem Bilde.

30 cm breit
36 cm hoch
(einschliesslich

Karton)

12  visit (bianz)
für Kind er ^ 2,50
12 Cabinet , fflOtl

oft  8.

Andere Formate
entsprechend billig

Zigarren , die immer willkommene
Weihnachtsgabe , empfiehlt in
hübschen Geschenkpackungenzu 10,
12 und 25 Stuck Wilhelm
Moe ser.  Grotzh . Hess. Hofliefe¬
rant , Gietzen, Seltersweg Nr . 63.
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